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Programme der heutigen
Kurhauskonzerte umstehend.

Wochenprogramm der Kur¬
veranstaltungen dritte Seite.
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Wiesbadener Nachrichten . Seite 1
Volktümliches Konzert im Kurhaus (Besprechung) » 1
Wie die Deutschen essen (Feuilleton) . » 1

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Kunstsalon Aktuaiyus . (Taunusstrasse 6). Neu

ausgestellt : Claus Bergen (München) : „Nach der
Strandung “, „Im Hafen“. Das erstere der beiden Bilder
war im Glaspalast München 1912 ausgestellt . — Im
Oberlichtsaal bleibt die .Ausstellung der belgischen
Künstler noch offen, im grossen Saal gelangt die

Volkstümliches Konzert im Kurhaus.
Zu dem „Internationalen Volkslieder-Abend“ war der

grosse Saal völlig ausverkauft. Die Ausführenden:
Fräulein Meta Reidel  aus Amsterdam (Alt) — die über
ein sympathisches, wohlklingendes und gebildetes Organ
wie über eine recht geschmackvolle Vortragsart verfügt
— und das Wiesbadener Doppel - Quartett
unter Leitung des Herrn Musikdirektors W e r n i c k e
— das durch seine grosse Hingebung für die schöne
Aufgabe sein etwas ungleich wertvolles stimmliches
Material verdeckt — präsentierten einen bunten Strauss
internationaler Volkslieder, die beim Publikum den leb¬
haftesten Anklang fanden. Auch Fräulein Emma
W e r n i c k e aus Frankfurt a. M. (Klavier) brachte
Transkriptionen über zwei Volkslieder in verständiger
Weise, unterstützt durch eine respektable Fingertechnik,
zu Gehör ; ebenso fand sie sich mit den Begleitungen
zu den Alt - Liedern in anschmiegendster Weise ab.
Das Kurorchester  unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters J r m e r machte mit der humorvollen
Brahms’schen Akademischen Lest - Ouvertüre den fröh¬
lichen Auftakt des Abends und liess im weiteren Verlauf
noch eine Orchester -Novität : „Piet Hein“, Holländische
Rhapsodie von P. G. van Anrooy,  folgen . Die Kom¬
position , der die Melodie des gleichnamigen holländi¬
schen Volksliedes zugrundegelegt ist, errang in ihrem
interessanten , besonders nach aussen hin , weil glanzvoll

nächste Woche eine Kollektion von Ludwig von Senger
zur Ausstellung.

— Residenz-Theater . Der mit so grossem Beifall
aufgenommene übermütige Schwank „Sündenböcke“ ge¬
langt heute und am Donnerstag zur Aufführung und
Sudermanns neues Schauspiel „Der gute Ruf“ als zweiter
Kammerspielabend am Dienstag und Lreitag . Am Mitt¬
woch wird , nach dem Berliner Erfolg „Der Retter in
der Not “, das mit echt Presber ’scher Satire und Ironie
und mit der bekannten Schönthan’schen Situationskomik
ausgestattete neue Lustspiel wiederholt und der Samstag
bringt als Neuheit „Die Präsidentin (Mme. la Presidente)“
Schwank von M. Hennequin und P. Veber.

— Rubinstein und Liszt . Schon im Jahre 1846
galt Wien als die grösste musikalische Zentrale
Europas , und darum zog auch der junge Rubinstein
dorthin , wo damals Liszt wohnte . Rubinstein hoffte
viel von dessen Hilfe und Protektion ; aber gleich
beim ersten Empfange wurden seine Erwartungen
völlig zerstört . Die Aufnahme , die er bei dem
berühmten Komponisten fand , war trocken und
kühl . «Wer Talent hat », sagte dieser zu ihm,
«muss auf seine eigene Kraft zählen und darf sich
nicht auf die Hilfe anderer stützen wollen .» Diese
Worte hielten Rubinstein lange Zeit fern von Liszt.
Eines Morgens , es mochten wohl zwei Monate ver-

instrumentiert , äusserst wirkungsvollen Aufbau einen
vollen Erfolg , der aber auch nicht zuletzt der virtuosen
prächtigen Ausführung des Orchesters zuzuschreiben ist.

L. G.

Wie die Deutschen essen.
Über dieses Thema verbreitet sich der Neger

Lukanga Mukara in seinem vierten Berichte über seine
Lorschungsreise ins innerste Deutschland , den Hans
P a a s c h e in der Nummer 23 des „Vortrupp “ (Verlag
Georg Wigand,  Leipzig ) fortsetzt . Der Afrikaner hat
eine scharfe Beobachtungsgabe , und die Essgebräuche
der Wasungu (Deutschen) sind ihm, dem Lrüchteesser,
ganz entsetzlich. Er berichtet u. a. :

„Ich sagte : die Wasungu essen. Das ist nicht richtig:
sie schlucken. Und alles, was sie in ihren Mund hinein¬
tun , ist dazu vorbereitet , dass es hinuntergeschluckt und
nicht gegessen werde . Es sind unter den Wasungu wohl
einige, die sich darauf verstehen, Nahrung zu essen,
die meisten aber sind Schlucker.

Ihre Sprache kennt zwei Worte für ,Nahrung eintun' :
,Essen' und ,Fressen '. Die Schlucker sagen von sich
selbst, dass sie essen und dass die Tiere fressen. Als ich
aber einem Sungu zeigte, wie ein Rind auf der Weide
Kräuter suchte und ihm sagte , auch er solle doch lieber
,fressen', wie dies Tier, da wurde er böse.

Die Wasungu machen die Schweine, die sie essen
wollen, künstlich krank, damit sie ganz dick werden.
Sie zwingen diese Tiere, hastig zu schlucken und dann
zu ruhen . So mästen sie die Tiere. Und wie die
Schweine, mästen sie auch sich selbst.

Sie erreichen das durch viele Mittel. Ein Sungu
wartet nicht mit Essen, bis sich Hunger meldet, sondern
er geht hin und versucht , ob er irgend etwas ausfindig
macht, was er gerne schlucken möchte. Damit er sicher
ist, dass er sich mäste, setzt er sich zu ganz bestimmter

flössen sein , erinnerte sich der letztere seines jungen
Besuchers und überraschte ihn in seiner Dachstube.
Er kam in grosser Begleitung . «Das war sein Hof»,
sagte Rubinstein , «ohne den er sich nie zeigte : ein
Prinz , ein Graf , ein Arzt , ein Künstler , alles glühende
Bewunderer , bereit , seine leisesten .. Wünsche zu
erfüllen !» Als sie in die Mansarde eintraten , schien
alles erschüttert ; der Meister mehr als die andern.
Die elende Lage des jungen Musikers überraschte
ihn . Wahrscheinlich hatte er ihn in einem erträg¬
lichen wirtschaftlichen Zustande geglaubt , da er
die Familie Rubinstein in Moskau in mehr als aus¬
kömmlichen Verhältnissen kennen gelernt hatte.
Und nun traf er auf die bitterste Armut . Jetzt
zeigte er eine rührende , herzliche Teilnahme , und
das erste , was er tat , war , ihn noch am selben Tag
zum Essen einzuladen . Das kam gelegen , denn der
junge R. war noch nüchtern und hatte Hunger ! —
«Von diesem Tage an », erzählte er , «schloss ich mich
aufs innigste an Liszt , und bis zu seinem Tode
verbanden uns die freundlichsten Beziehungen .»
— Rubinstein brachte übrigens nach Wien ein
Dutzend «Empfehlungsbriefe » vom russischen Ge¬
sandten in B. und dessen Gemahlin mit . Er gab
mehrere ab , erhielt aber nie eine Antwort oder
eine Einladung . Das machte ihn stutzig . Er
beschloss , eines dieser Schreiben zu öffnen, und
las folgendes : «Liebe Gräfin ! Unsere Stellung als
Gesandter und Gesandtin legt uns leider die un¬
angenehme Pflicht auf, allerart Landsleute zu
protegieren und zu empfehlen , die uns fortwährend
mit dringenden Bitten belästigen . Und darum

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Zeit, auch ohne Hunger , zum Schlucken hin . Und nicht
im dunkeln Raum und nicht alleine, sondern mit anderen
Wasungu zusammen. Die Augen hat er beim Schlucken
weit geöffnet. Während er eine Speise hinunterschluckt,
sieht er auf einen Zettel, auf dem die nächste Speise ge¬
schrieben steht . Dadurch erreicht er schnelleres
Hinunterschlucken . Weil er ja nicht aus Hunger isst
und die Speise nicht schmeckt, isst er mit den Augen,
und er isst dann immer die nächste Speise, und nicht die,
die er gerade im Munde hat . Auf dem Zettel steht keine
Nahrung  geschrieben , sondern Gemengtes und Er¬
hitztes . Damit es nicht gekaut werde, giesst der Schlucker
Getränke dazu in den Mund . Alle Wasungu gewöhnen
sich, auch Getränke zu schlucken, anstatt sie zu saugen.

Ein allgemein gebrauchtes Mittel, die Körpermast
zu fördern , ist dies : Die Wasungu verabreden sich, zu
mehreren gemeinsam um einen Tisch herumzusitzen und
dieselben Speisen zu schlucken. Obwohl sie keinen
Hunger haben, gelingt es ihnen dann sehr viel zu
schlucken. Es kommen Diener, die versuchen, die Gier
der Schlucker zu reizen. Sie tun das, indem sie die
Speise, deren Namen der Schlucker vorher auf dem Zettel
gelesen hat , der Reihe nach jedem einzelnen Schlucker
kurze Zeit von hinten vor das Gesicht halten, bis er
etwas davon genommen hat . Weil nun alle Schlucker
von derselben Schüssel nehmen, erwecken sie gegen¬
seitig die Vorstellung , als gelte es, den anderen etwas
wegzunehmen , und sich  recht viel zu sichern.

Wenn sie dann anfangen, davon etwas in den Mund
zu tun , schreien sie sich gegenseitig an und zwingen sich
dadurch zu schnellerem Hinunterschlucken . Ausserdem
ist es Aufgabe der Diener, die Schlucker von hinten fort¬
während zu bedrohen , als sollten die Teller, auf denen
die Speise liegt, plötzlich weggenommen werden , und
auch dadurch wird der Zweck schnelleren Schluckens
erreicht . Damit die Schlucker aber recht laut schreien
müssen, lässt man zwölf Männer auf Hörnern blasen und
Lärm schlagen.“
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Tagesprogramm der Kurueransfaifungen.
Nachmittags-Konzert.

61. flbonnemenfs -Konzerf.
Kapelle des Füsilier- Regiments von Oersdorff

(Kur-Hess.) Kr. 88.
Leitung : Herr Kgl. Obermusikmeister E. Gottschalk.

- »W <- - -

Naohmittags 4 Uhr.

1. Treue Waffengefährten, Marsch Blankenburg
2. Melodien aus der Oper „Traviata “ G-. Verdi
3. Kaiser -Walzer . Joh . Strauss

4.  a ) Serenade italienne . . . A. Czibulka
b) Pizzikaio aus dem Ballett

„Sylvia “ . L. Delibes
5. Ouvertüre zur Oper »Teil “ . . G. Rossini
6. Spanische Fantasie . . . . Demerssemann

Largo, Ballett , Bolero, Die Jagd,
Spanischer Nationalgesang.

7. Im Automaten- Salon . . . . Vollstedt
1. Einleitung . 2. Kinder-Polka. 3. Zwei

Husaren-Troinpeter. 4. Glockenspiel-Polka.
5. Schwarzwälder Spieluhr . 6. Phonograph
Militärmarsch . 7. Der kleine Tambour. 8.
Böhmische Dorfmusikanten . 9. Ubren-Polka.

8. Amerikanische Wachtparade . Fremaux

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abend -Konzert.
62. flbonnemenfs -Konzerf.

Kapelle desI.Nass.Feld-Apt.-Rgts.Nr.27 Onanien.
Leitung : Herr Kgl . Obermusikmeister Henrich.

- - :- —

Aberstfs 8 Uhr,

1. Neuer Grenadier- Marsch . . J. Heckei

2. Ouvertüre zu „Der Kalif von
Bagdad “ . A. Boieldieu

3. Sei mein Kamerad, Lied aus der
Operette „Der liebe Augustin “ Leo Fall

Trompete-Solo: Herr Müller.

4. Fantasie aus der Oper „Die
Regimentstocbter “ . . . . G. Donizetti

5. Gisi-Walzer aus der Operette
„Der lustige Kakadu “ . . . H . Lewin

6. Ein Karneval in Venedig, Thema
und Variationen . A. Boettge

Solo für Xylophon : Herr Hölske.

7. Geburtstags -Ständchen, ein
Salonstück . . . . . . . 0 . Klose

8. Beliebte Melodien, grosses
Potpourri . P . Heine
Die Türen werden nur während des ersten Stückes und

in den Zwischenpausen geöffnet.

Badium- Emanatorium
am Kochbrtumen.

Betriebszeit;
An Wochentagen 10—12 Uhr vorm, erste Sitzung,

3—5 „ nachm, zweite „
An Sonntagen nur Vormittags.

Preise:
Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich.

Städtische Kurverwaltung.

Kocbbrunneii und Inhalatorium
in der Koclibrimnenanlage.

a) Trinkkur am Koclibrunneni:
Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

b) InlB &latorinm (Einzelapparate „Duplex*
von Göbel, Bad Ems) :

Täglich von 9—12 Uhr vorm.
Städtische Kurverwaltung.

/Irand Bar Bristol , Bärenstrasse 6
VJt Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 10610-

empfehlen wir Ihnen auch einen gewissen Rubinstein,
der Ihnen dies Schreiben überbringen wird !» Der
so «Empfohlene » war natürlich sehr erbaut und
warf den ganzen Rest der Briefe ins Feuer . Er
lebte in Wien in einer kleinen Dachkammer vom
Ertrage seiner Musikstunden , die man ihm mit
wenigen Kreuzern bezahlte , und konnte sich oft
tagelang kein warmes Mittagessen leisten.

—Sven Hedins Werk — vollendet. Nach einer Stock¬
holmer Mitteilung schreitet das grosse wissenschaftliche
Werk Sven Hedins „S ü d - T i b e t“ seiner Vollendung
entgegen . Es umfasst 4 Bände und einen Atlas mit 40
eigenen Karten des Forschers . Er selbst hat 2 Bände
in englischer Sprache geschrieben ; die „Geologie“ wird
deutsch von Professor Hennig in Lund redigiert ; im
4. Band ist die Meteorologie (deutsch), die Astronomie
(französisch ) und eine Reihe wissenschaftlicher Details
enthalten . Der Atlas wird in der Lithographischen
Anstalt des Schwedischen Generalstabes unter Aufsicht
eines Vertreters des Kriegsministeriums hergestellt.

— Kammersänger Jadlowker wurde anlässlich einer
„Lohengrin “-Aufführung im Dessauer Hoftheater durch
Verleihung des Ritterkreuzes erster Klasse Albrechts des
Bären und die Vertreterin der Ortrud , Charlotte Huhn,
durch Ernennung zur Herzoglichen Kammersängerin
ausgezeichnet.

— Der Musikbetrieb in China ist staatlicherseits so
streng geregelt , dass für jeden Monat des Jahres nur
ganz bestimmte Stücke gespielt werden können. Für
jeden Monat werden vom Staat Skalen aufgestellt, die
die betreffenden Stücke, die verwendet werden dürfen,
enthalten.

— Der älteste sozial-utopische Roman. Ein inter¬
essanter Fund ist kürzlich dem russischen Literatur¬
forscher Ssakulin gelungen : Er entdeckte das Manuskript
eines Romans des Fürsten W. O. Odojewski : „Im
Jahre 4338“. Es handelt sich da um eine Utopie stark
sozialen Charakters , die in die Form eines Briefes ge¬
kleidet ist, den der Pekinger Student Zungi an seinen
Freund Lingi richtet . Der Roman stellt den ersten Ver¬
such dar , den überhaupt ein russischer Schriftsteller auf
diesem Gebiete gemacht hat , und er ist gleichzeitig einer
der ältesten Vertreter dieser Stilgattung in der gesamten
Weltliteratur . Bisher war nur ein knapper Auszug aus
dem Roman bekannt, der in einem Almanach des Jahres
1840 erschienen war . Das Originalmanuskript war ver¬
schollen, bis Ssakulin es jetzt durch einen glücklichen
Zufall wieder aufgefunden hat . Über seine Entdeckung
hat er jüngst einen Vortrag in der russischen Literatur¬
gesellschaft in Moskau gehalten , der erhebliches Auf¬
sehen erregte.

Olympia zu London wird der neue Doppeldecker sein,
der von der Grahame -White-Gesellschaft für militärische
Zwecke gebaut wurde . Er ist mit einer Schnellfeuer¬
kanone ausgerüstet und kann ausser dem Führer des
Apparates auch noch einen Kanonier und einen Be¬
obachter an Bord nehmen. Bisher ist in England noch
kein Flugdrache gebaut worden , der gleichzeitig als Be-
obachtungs - und Angriffswaffe Verwendung finden kann.
Viele Schwierigkeiten mussten bei der Konstruktion
dieses neuesten Modells überwunden werden . Ein
120 PK-Motor an der Vorderseite des Drachens treibt ver¬
mittelst Übertragungswellen eine Schraube, die sich auf
der Rückseite befindet, wodurch dem Beobachter und
dem Kanonier ein freies Beobachtungsfeld gegeben ist.
Der Kriegsdrache ist 11 m lang , hat eine Spannweite von
ungefähr 14 m und soll eine Geschwindigkeit von 100
bis 110 km entwickeln können.

— Der neue englische Kriegsdrache . Ein interessanter
Gegenstand auf der kommenden Aero-Ausstellung in der

— Die Statistik der tödlichen Fliegerunfälle gibt im
allgemeinen ein durchaus falsches Bild von der Gefähr¬
lichkeit des Flugsports . Deshalb haben auch die all¬
gemein üblichen Zusammenstellungen über die Todes¬
opfer der Aviatik nicht den geringsten Wert und sind
nur geeignet, die Entwicklung des Flugwesens zu
hemmen. Ein einigermaßen klares Bild über die Flieger¬
unfälle lässt sich nur dann gewinnen , wenn man die
Unglücksfälle und Todesstürze mit den Flugleistungen,
das heisst mit den Flugkilometern ver¬
gleicht.  Eine derartige Statistik ist natürlich nur
schätzungsweise aufzustellen. Ein englisches Fachblatt
hat einen derartigen Versuch neuerdings unternommen
und ist zu ganz überraschenden Ergebnissen gekommen,
denn nach den schätzungsweise benutzten Ziffern des
Blattes kommt 1912 auf je 171 000 km nur ein einziger
Todessturz . Im Jahre 1908 war das Verhältnis noch be¬
deutend ungünstiger , da auf ca. 1600 km ein Todesopfer
kam ; 1909 besserte sich das Verhältnis bereits erheblich.
Es kam auf 11000 km ein Todessturz , 1910 auf 32000 km
und 1911 auf 48 000 km ein tödlicher Unfall. Ange¬
nommen ist dabei, dass 1908 etwa 1600, 1909 450 000,
1910 1 000 000, 1911 3 700 000 und 1912 90 000 000
Flugkilometer zurückgelegt worden sind , was bei dem
lebhaften Flugbetriebe in allen Ländern wohl nicht allzu
hoch gegriffen erscheint. Aber bei einem noch un¬
günstigeren Verhältnis zwischen der Zahl der tödlichen
Unglücksfälle der Aviatik und der Zahl der Flugkilometer
würde die Flugmaschine noch als sicherstes Verkehrs¬
mittel angesehen werden müssen. Dass die Zahl der
Todesstürze erheblich abgenommen hat , geht auch aus
der Zahl der tödlich verunglückten Aviatiker und der
Zahl der ausgebildeten Flieger hervor . Das Ver¬
hältnis war im Jahre 1908 5 : 1, 1909 12 : 1, 1910 17 : 1,
1911 20 : 1 und 1912 5 : 1.

Vermehr.

— Radiotelegraphische Verbindung zwischen den Ost¬
seeküsten. Die Telegraphenverwaltungen von Schweden
und Russland beabsichtigen, eine radiotelegraphische
Verbindung zwischen den Ostseeküsten einzurichten.

— Zur Verbesserung der Zugverbindungen mit dritter
Klasse zwischen Paris und der Schweiz wird vom 1. Juni
ein neues Schnellzugpaar eingelegt werden, das über
Pontarlier den Verkehr mit Lausanne und Bern bedienen
wird . Bei Abfahrt von Paris 11 Uhr abends erfolgt die
Ankunft in Lausanne gegen 9% und in Bern gegen
IO 1/2  Uhr morgens am anderen Tage . Die Rückfahrt
findet von Lausanne gegen 9% , von Bern gegen 8y2 Uhr
abends statt . Paris wird am anderen Morgen zwischen
6 und 7 Uhr erreicht. •

— Die kommende Frühjahrsmode . Wie einer der
führenden Pariser Damenschneider einem Mitarbeiter des
„Daily Mail“ verriet , wird die kommende Mode im aus¬
gesprochenen Zeichen der grellen Farbenkontraste stehen.
Die bevorzugten Farben werden die hellen und auf¬
fallenden sein, insbesondere das Rot in allen seinen
Schattierungen , das den herrschenden Farbton zu bilden
bestimmt ist. Der vorstechende Grundzug der Mode
kennzeichnet sich in der möglichst scharf unterschiedenen
Farbe von Rock und Taille. So wird beispielsweise eine
grellrote Taille zu einem grellblauen Rock oder eine
gelbe Taille zu einem grünen Rock getragen werden.
Kurz, die neue Mode kennt in der buntscheckigen Farben¬
wahl keine Übertreibung . Je toller man in dieser Richt¬
ung die Zügel schiessen lässt , um so besser ! Der Rock
wird seine gegenwärtige Enge beibehalten,
während der Unterrock weiter verpönt bleibt. Was die
Fussbekleidung anbetrifft, so werden zur Gesellschafts¬
toilette weisse, mit Steinen und goldenen und silbernen
Verzierungen besetzte Seidenschuhe getragen . Die in
recht kleinen Dimensionen gehaltenen Frühjahrshüte
werden mit reichem Reiherschmuck, aber nur mit kleinen
Blumen garniert sein.

— Die Lösung des Knöpf-Problems . Ein „Schnell-
Auszieh-Kleid“ ist von einer findigen Schauspielerin Miss
Darragh vom Repertory Theatre in Manchester erfunden
worden und ein grosser Londoner Schneider hat die Idee
zur Ausführung gebracht , die in weiten Kreisen der
britischen Frauenwelt Anklang findet. Das neue Kleid
ist so sinnreich gearbeitet , dass es nur eine einzige
Schliessvorrichtung hat und dass man in weniger als
einer Minute hinein- und herausschlüpfen kann. Alles,
was die Trägerin zu tun nötig hat, um von ihrer Hülle
befreit zu werdeti , besteht in dem Aufdrücken eines
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WOCHEN-PROGRAMH der Kur-Veranstaltungen.
Dienstag , den 11. Februar.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Mittwoch , den 12. Februar.
11 Uhr Konzert in der Kockbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag*
Herr Kapitän A. Spring.

Thema:

„Ostafrika vor 20 Jahren und die
Früchte deutscher Kolonisation “.

1.—8. Reihe : 2 Mk., 9.- 14. Reihe und Galerie
1. Reihe: I Mk., Galerie2. Reihe: 50 Pfg.

(Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen

zu wollen.

Donnerstag , den 13. Februar.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vorfrag
mit Erläuterungen am Klavier

des städt . Musikdirektors Herrn Carl Schurioht
über

Gustav Mahler:
Kindertotenlieder . — Vierte Symphonie.

Parkett : 1.50 Mk., für Inhaber von Cyklus-
Konzert-Karten 1 Mk., Galerie 50 Pfg. (Sämtliche
Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Freitag , den 14. Februar.
4 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Abends Uhr im grossen Saale:

IX . Cyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schurioht , städtischer
Musikdirektor.

Solisten:

Frau Lula IHysz - Gmeiner,
K . K. Kammersängerin (Alt ).

Herr Konzertmeister Adolf Schiering
(Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1.  Ouvertüre und Scherzo aus

der Sommernaehtstraum-Musik
F. v. Mendelssohn-Bartholdy

2. Konzert für Violine , D-dur W. A. Mozart
Herr Konzertmeister Schiering.

3. Fünf Kindertotenlieder mit
Orchester . Gustav Mahler

Frau Lula My s z- Gm ein er.

Samstag, den 15. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Pause.

Johannes Brahins

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Nicht mehr zu dir

zu gehen .
h) Regentropfen aus den

Bäumen.
c) Das Mädchen spricht.
d) ln dem Schatten meiner

Locken, spanisches Lied
e) Wie komm’ ich denn zur

Tür’ herein, Volkslied
Frau Lula My s z-G m ei n er.

5. Vierte Symphonie . . . . Gustav Mahler

Ende ca. 93/4 Uhr.
Logensitz 5 Mk. I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

I. Parkett 21.—26. Reihe : 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag, den 16. Februar.
ID/z Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

4 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

8 Uhr im grossen Saale:

Opereften -Abend.
Soli, Duette, Terzette etc., zum Teil in Kostümen.

Mitwirkende:
Fräulein Mia Adam vom Stadttheater in Breslau.
Herr Walther Mertz - LUdemann vom Stadt¬

theater in Leipzig.
Die Damen: Margarete Arpe , Lila Harves,

Else Trauner.
Die Herren : Josef Christeao , Eugen Hietel,

Bruno Paiitzsch,
sämtlich vom Stadttheater in Hanau.

(Direktion : A. Stelfter .)
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister Leo Kähler vom
Stadttheater in Hanau.

Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe und
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 2.50 Mk., I . Parkett
21 bis 26. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe und Ranggalerie 1.50 Mk., II . Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Montag, den 17. Februar.
4 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schurioht , städtischerMusikdirektor.
Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Wochenspieiplan der Wiesbadener Theater.
i Anfang. 1 Montag, 10. Febr. Dienstag , 11. Febr. Mittwoch, 12.Febr. Donnerst .,13.Febr. Freitag , 14. Febr. Samstag, 15. Febr. Sonntag, 16. Febr.

s

1 7 Uhr: Koni gl . Theater
Ah. D. Die

Kronprätendenten.
Auf. 61/2 Uhr.

Ab. C.
Robert und Bertram.

Ab. A.
Der Zigeunerbaron.

Ab. D,
Tristan und Isolde.

Auf. 61/2 Uhr.

Ab. B.
Robert und Bertram. Ah. C. Tiefland.

Ah. A.
Die Zauberflöte.

1 1

j 7 Uhr: Residenz-Theater Sündenböcke. Der gute Ruf. Der Retter in der
Not. Sündenböcke. Der gute Ruf.

Neuheit:
Die Präsidentin.

—

| 8 Uhr: Operetten -Theater Keusche Susanne. Der liehe Augustin. Keusche Susanne. Autoliebchen. Der liehe Augustin.
—

1 SlUUhr: Volks-Tlieater Berlin wie es weint
und lacht. So lange wir irren. Kinder amüsiert

euch. Gewonnene Herzen.
Kinder amüsiert

euch. Vereins-Vorstellung.

Wiesbadener Hof
HnfpURe ^fauraiiti Moritzstrassß 6 « — Xaver Hirster»

D .s Vollendetste in Bezug auf Komfort, sanitäre und hygienische “ tungern^ *nd Normalzeit in allen Schlafzimmern.

Grosses , vornehm und modern ausgestattetes Restaurant.
" (Treffpunkt des Fremden- und Einheimischen -Publikums). . . . . - - ■

Täglich , während des Diners und Abends Konzert einer Künstlerisch vollendeten Hauskapelle . 10650® * niners von Mk. 1.50 , Mk. 2. — und höher. — Soupers von Mk. 1.60 und hoher.
- Separate Wein -Salons I. Etage . —

« 5 und 6« . Aufmerksame ^ KL - . . _T . leph. e5C5 , . d 6« 6_

Vereinigung Wiesbadener Pensionen E. V.
^ . K . 11_ Li . T7J11« Al

Auskunft und Verzeichnis bestempfohlener Pensionen durch den Vorstand: Frau I . d; «rach , F™nk, Leberterg 8, Fr^ 5 und
Frl. I. Forst , Villa Humboldt, Frankfurterstrasse 22. rln allen Pensionen diätetische Küche nach den vom Aerztlichen veiem ne So

10711



Seite 4. Montag, den 10. Februar 1913. Wiesbadener Badeblatt. Montag, den 10. Februar 1913.

TüQrer*ßebermaren- und'Kofferßaus Johann Ferd Führer,
S ' S — (Kgf. rum. Tjoffieferam) .

10 Große 'ßurgßraße no ( nafje WitQefmftraße) Tarterre und i . Stage. 12 Scfjaufenfter 1s

Größtes SpeziafgefcQäft der 'Branche am BfatßeJ
TTtodeme fteifekoffer mb 'Reife-Tlrti&ef, Cippofb’s Tatent- 'RoQrpfattenßoffer und andere
Sorten. Scfjranfäoffer, TCommobenäoffer, große Tjutkoffer, ßeber- Tjanbkoffer, feer

und mit Toif.- Sinricfftung in größter WafjC, Anfertigung fofeßer naefj Angabe.
__ Teine Wiener~ und Offenöadjer ßedermaren. TjüöfcQe'Reifegefdjenke.

^T'zä̂ teuZfn. Znorme fluswatjf mobernßer'Damen-7}anötafcfim

Jos . Lutz Wiesbaden
Wilhelmstr. Ecke Kaiser

Friedrich -Platz
Telephon S8S8.

Juwelen, Gold- und Silberwaren
= JBestecke . = 10739

Heinrich Reichard
Werg ©Id @r»eI 10696

Taunnsstram 18, neben der Taunusapptheke. — Telephon 1927.
Photographie -Rahmen — Spiegel — Reparaturen.

zz= Atelier für Bildereinrahmung . —.

Hotel& Badbans
Reichs-Post

Nikolasstr . 16/18. Nahe Bahnhof.
Zimmer von 2 Mk. an

Volle Pension von 6 Mk. an
Thermalbäder, Kohlensäurebäder,
Siisswasserbäder& Brausebäder.

Die Bäder stehen durch Fahrstuhl in
direkter Verbindung mit allen Etagen.

10852

C hi insegna la lingna italianaOiferti con prezzo sotto.
„Maestro “ Badeblatt Verlag.

Villa Speranza
Knr- n.

Eratlistr . 3 (Parkstrasse)
(Best empfohlenes Haus).

Comfort, einger. Zimmer mit u. ohne
Pension. Angenehmer Winteraufenthalt
hei massigen Preisen, vorzügl. Küche,
jede Diät, Garten, Balkon, Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Telefon 558,
Bäder im Hause. 10801

Erbprinz-
Restaurant

Mauritiusplatz
Haltestelle der elektr . Bahn.

Täglich Konzerte
wirklich erstklassiger

ihr.
10788b

Königliche Schauspiele.
Montag, den ,10. Februar 1913:

45. Vorstellung.
30 Vorstellung. Abonnement D.

Die Kronprätendenten.
Historisches Schauspiel in 5 Akten
von Henrik Ibsen . Deutsch von

Adolf Strodtmann.
In Szene gesetzt von Paul

Linsemann.
Spielleitung : Herr Linsemann.

Personen.
Hakon Hakonsson,

von den Birke-
beinern z, König
gewählt . . .

Inga von Vartejg,
seine Mutter

Jarl Skule . . .
Ragnhild, seine

Gattin . . . .
Sigrid, seine

Schwester . .
Margrets , seine

Tochter . . .
Guthorm Ingesson
Sigurd Ribbung .
Nikolas Arnesson,

Bischof von Oslo
Dagfinn d. Bauer,

Hakons Staller.
Ivar Bodde, sein

Hofkaplan . .
Vegard Väradal,

einer seiner Höf¬
linge . . . .

Gregorras Jonsson,
Lehnsmann . .

Paul Flida , Lehns¬
mann . . . .

Ingebjörg , Gemahlin
Andres Skjaldar-
bands . . . . Fr . Bayrhammer

Peter , ihr Sohn, ein

Hr. Albert

Fr . Doppelbauer
Hr. Leffler

Fr . Bleibtreu

Frl . Eichelshelm

Frl . Gauby
Hr. Zollin
Hr. Schwab

Hr. Legal

Hr. Lehrmann

Hr. Kober

Hr. Rehkopf

Hr. Herrmann

Hr. Rodius

junger Priester
Sira Viljam, Haus¬

kaplan des
Bischofs Nikolas

Meister Sigard aus
Brabant , ein
Arzt . . . .

Jatgejr der Skalde,
eij Isländer . .

Bard Bratte , ein
Häuptling aus
dem Trondh-
jemschen . . .

Gefolgsleute des f
Königs Hakon }

Gefolgsleute des
Jarl Skule .

Bürger v. Nidaros

Ein Bote . . .
Ein Priester . .

Hr. Orth

Hr. Weyrauch

Hr. Rehkopf

Hr. Wanka

Hr. Zollin
Hr. Döring
Hr. Dieterich
Hr. Otton
Hr. Böhme
Hr. Wutschel
Hr. Nerking
Hr. Preuss
Hr. Baumann
Hr. Spiess
Hr. Maschek

Städter und Landvolk aus Bergen, Oslo
und Nidaros, Kreuzbrüder, Priester,
Mönche und Nonnen, Gäste, Höflinge
und höfische Frauen , Kriegsvolk usw.
Das Stück spielt in der ersten Hälfte

des dreizehnten Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung : Herr

Maschinerie- Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe-Ober-Inspektor Geyer.

Aenderungen in der Rollenbesetzung
bleiben für den Notfall Vorbehalten,
Eine grössere Pause findet nach dem

III . Akt (4. Bild) statt.
Anfang 61/2 Ohr.

Ende nach lO1̂ Uhr.
Gewöhnliche Preise.

S

Wohnungs -Nachweis - Bureau
Lien #1 Oie.

Bahnhofstr . 8. Telephon 708.
Grösste Auswahl von Mist- und
Kaufobjekten jeder Art . 10772

Hofphotograph
C. ff. Schiffer

Ateiikr für vornehme Porträts und
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
— Telephon Nr . 3046,  —

. Willy Ziegler
M. Lüder-Freiwald
. Elsa Erler
. Kätie Horsten

Residenz-Tfieafer.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Herman Rauch.
Fernsprecher 49.

Montag, den lö . Februar 1913:
Dutzend- und Fünfzigerkarteu gültig.

Sündenböeke.
Schwank in 3 Akten von Gebhard

Schätzler-Perasini.
Personen.

Bernhard Eisenstein,
Stadtrat und
Fabrikant .

Camilla, seine
Schwester .

Elly ) seine
Käthe ) Töchter
Petzold, sein

Prokurist . . Carl Graetz
Dr. Hermann Berndorf.

Käthes Gatte R. Miltner-Schönau
Zacharias Zacke,

Kirchenrat . . Willy Schäfer
Egaldine, seine

Frau . . .
La helle Liddy,

Tänzerin . . .
Monsieur Francoir,

Grotesktänzer . Georg Rücker
Max Brückner . . K. Keller-Nebri
Frecksa, Kapitän des

Vergnügungsdampfers
„Ile de France “ H. Nesselträger

Madame Valdor,
Inhaberin des
Pensionats „Beau
Rivage“ . . . Sofie Schenk

Vittorio, Hausmeister
im Pensionat . Nicolaus Bauer

Signora Bianca . Mascha Graben
Florette , Zofe bei

Liddy . . . .
Anton, Diener bei

Eisenstein . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung : I . Akt : Monte
Carlo im Pensionat „Beau Rivage“,
II . und III , Akt : Grössere Provinz¬

stadt.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

grössere Pause statt.
Anfang 7 Uhr, — Ende 9^4Uhr.

Minna Agte -

Stella Richter

Angelica Auer

Volks-Theater,
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon 2692.
Montag, den 10 Februar 1913:

Berlin wie es
weint und laclit

Volksstück mit Gesang in 10 Bildens
von O. F. Berg und D. Kaliseh,

Musik von Conradi.
Personen.

Quisenow, Stadt¬
verordneter .

Auguste, s. Frau
Schlicht , Rechts¬

anwalt . . .
Bernhard , s. Sohn
Nünecke, Schulze

zu Rixdorf . .
Frau Nünecke . .
Brand, Maurer .
Agnes, s. Tochter
Ferdinand,Kellner
Karoline, Dienst¬

mädchen . . .
Bremser, Gefängnis¬

wärter . . . .
Minna, Friseuse .
Frau Döse,

Viktualien¬
händlerin . .

Frau Ribbecke,
Portiersfrau . .

Hähnekamm,
Schneider . .

Eisleben . . . .
Dümmler . . .
Kohlrepp .
Köhler . .
Stramberger,

Soldat . .
Schulze . .
Ein Kriminal-

Kommissar
Ein Dienst¬

mädchen .

Max Ludwig
Lina Töldte

Adolf Willmanm
Emmo Christ

Heinz Berten
Ottilie Grunert
M.Deutschländer
Rita Ramm
Ed. Heuberger

Marg. Hamm

Berndt Kowalski
Franzi Heuberger

Magda Behrens,

E. Eisenhnt

Karl Lang
Alfred Dannert1
Rudolf Maas

C. Bergschwenger
Berndt Kowalski

Georg KatzmaBB
Fritz Neumann

C. Bergschwenger

Elisabeth König
Dienstmädchen — Arbeiter — Gesell¬

schaft.
1. Bild : Berliner Tempelritter. -
2. „ Der Markt des Lebens.
3. „ Ein bürgerlichesFrühstück.
4. „ Unterhaltung am häuslichen-

Herd.
5. „ Auf dem Polizeibureau.
6. „ Eine unterbrochene Ver¬

lobung.
7. „ Die letzte Zuflucht.
8. „ Ein Umschlag.
9. „ Unterm Dach.

10. „ Ein Berliner Gartenfest.
Anfang 8« Uhr. — Ende 11 Uhr.

Operetten-Theater.
Montag, den 10. Februar 1913:

Die keusche Susanne«
Operette in 3 Akten nach dem

Französischen von Georg OkonkowskL
Musik von Jean Gilbert.

Dirigent : Kapellmeister Heinz
Lindemann.

Anfang 8,Uhr.—Ende gegen 10s/4 Uhr.

Knopfes, worauf bei einer kurzen Bewegung das Kleid
herunterfliegt . Man stelle sich' den tiefen Sinn und den
hohen Nutzen dieser Erfindung , über die freilich nähere
Einzelheiten noch nicht verraten werden , recht vor, die
Ersparnisse an Zeit, an Arbeit und Ärger , und man wird
der Schauspielerin einen Lorbeerzweig und dem
Schneider einen grossen finanziellen Erfolg versprechen
können.

diese Art soll die Möglichkeit gewonnen werden , die
Nachfrage ohne Massenabschlachtung zu befriedigen.

B Bibliothek

reich ausgestatteten Heftes seien endlich noch drei hervor-
gehoben: Der aufschlussreiche Aufsatz «Kriegsbericht¬
erstattung» von Otto von Gottberg, der an persönlichen
Erinnerungen reiche Nachruf von Walter Freiherrn von
Rummel auf den Prinzregenten Luitpold und die fesselnden,
Tagebuchblätter Philippines von Kannewurff«Aus Preussens
schwerster Zeit».

Neues vom Tage.

— Absturz eines Automobilomnibusses. Bei der
Bahnstation Staredrogi in Polen stürzte ein mit 30
Personen besetzter Automobilomnibus infolge Einsturzes
einer hölzernen Brücke in den Fluss. Der Chauffeur und
14 Passagiere wurden schwer verletzt, vier Personen
erlitten Gehirnerschütterungen.

— Farmen für Reiher. In Paris hat sich eine fran¬
zösische Liga für Vogelschutz gebildet . Sie will die
Hinmordung der seltenen Vogelarten, der Paradiesvögel
und der Reiher zu Modezwecken durch Organisierung
der Produktion der gesuchten Federn bekämpfen. An
Orten , die durch ihre klimatischen Verhältnisse das Ge¬
deihen von Reihern und Paradiesvögeln erhoffen lassen,
sollen diese Vögel im grossen Stil gezüchtet werden . Auf

— Das Februarheft von Velhagen & Klasings
Monatsheften erhält sein künstlerisches Gepräge durch
einen reich und farbig illustrierten Aufsatz, den Fritz
von Ostini über den Münchener Maier Paul Hoecker und
seine Schule geschrieben hat. Es war ein höchst glück¬
licher Gedanke, einmal die Bedeutung dieses Mannes aus¬
führlicher zu würdigen, dessen hervorragende Lehrbegabung
auf so verschiedenartige Talente wie Adolf Münzer, Leo
Putz, Walter Georgi, Reinhold Max Eichler, Angelo Jank,
Max Feldbauer von segensreichem Einfluss gewesen ist.
Reich ist das Februarheft an Beiträgen leichteren Charakters,
wie es der Faschingszeit angemessen ist : über Tarantella
und Fandango veröffentlicht Prof. D. Oskar Bie feinsinnige
Ausführungen; einen Ausflug in die bunte Ordenswelt
unternimmt Klaus von Rheden; über das Wiener Theater
plaudert Ludwig Hirschfeld; die Würden und Bürden des
Vortänzers, wie er sein soll, führt uns H. C. Starken zu
Gemüte. Auch unter den Romanen und Novellen ist das
Heitere vertreten : Die Erzählung «Hindurch mit Freuden»
von F. Speidel freilich und der Kellermannsche Roman
«Der Tunnel» tragen ein ernstes Gesicht, desto lustiger ist
die Novellette «Walzer in der Nacht» von Ernst Decsey,
und die Fortsetzung des «Katzentisches» von Victor von
Kohlenegg bringt uns die humorvolle Schilderung eines
Berliner Kostümfestes. Unter den sonstigen Beiträgen des

Humor von unterwegs.
Verpasste Züge. „Qui trop embrasse mal etreint,“ —

sagt ein bekanntes Sprichwort . Hans von Bülow vari¬
ierte dieses Wort , indem er auf die überlangen Bahnhofs¬
küsse anspielte, die schon manchen Fahrplan durchkreuzt
haben ; „Qui trop embrasse manque le train !“

„Den Hund dürfen Sie nicht ins Damenkupee mit¬
nehmen.“ — „Aber, bitte, es ist doch ein Weibchen.“

Gemütlich. Fremder(zum Gendarm, der einen Spitz¬
buben nach dem Amtsgericht geschafft hat) : „Das ist
doch gewiss langweilig , mit so einem Kerl vier Stunden
weit laufen zu müssen !“ — Gendarm : „Na, mit dem
ging ’s noch — der hat beim Marschieren so schön
Mundharmonika gespielt !“

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im Verkehrsbür ©“

vorm . 10—II Uhr . Fernsprecher 3690.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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Altgeld , Fr ., Elgert
Andres , Hr ., Frankfurt
Arana , Hr . Ing ., Berlin
Autz , Hr ., Massenheini b. Völbel

Augenheilanstalt
Würzburger Hof

Hansa -Hotel
Würzburger Hof

Baltes , Hr . Verwaltungsassistent , Bonn
Barsdorf jr ., Hr ., Hamburg
v. Beerfelde , Hr . Hauptin ., Potsdam
Behrendt , Hr . Kfm ., Dresden
Bender , Hr ., Wehen
Bergmann , Hr . Dr . med . m. Fr ., Cleve
Berk , Fr ., Bonn
v. Beulwitz , FH ., Mariahütte
Bock , Fr ., Eltville
de Bode , Hr . Pfarrer , Düsseldorf ■
Bölling , Hr . Ing . m. Farn ., Oberursel
Boerner , Fr . Sanitätsrat Dr ., Flörsheim
Boette , Fr . Amtsgerichtsrat , Ermsleben
v . Born , Hr . Kegierungsrat m. Farn . u . Erzieherin , Koblenz

Viktoria -Hotel
Bossart , Hr . Hittergutsbes . m . Fr ., Jonas
Bosselmann , Hr . m . Fr ., Mainz
Frhr . v . Brandenstein , Bonn
Brandt , Hr . Kfm ., Berlin
Brennfleck , Hr . Rent . m . Fr ., Würzburg
Breuer , Hr . Kfm ., Berlin
Busse , Hr . Kfm ., Berlin
üussler , Hr . Oberst , Karlsruhe

Weisse Lilien
Nassauer Hof

Wilhelmsheilanstalt
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Wilhelma

Primavera
Viktoria -Hotel

Hansa -Hotel
Christi . Hospiz I

Englischer Hof
Borussia

Hotel Nizza

Imperial
Zur Sonne

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Weisses Ross
Grüner Wald
Hotel Happel

Privathaus Oetting

Ganter , Hr . m . Fr ., Lüttich Biemers Hotel Regina
Chrusch , Hr ., Ratibor Central -Hotel
Coelle , Hr . Kgl . Oberamtmann m. Fr ., Domäne Randhof

(Posen ) Schwarzer Bock
Cohen , Hr ., München Hotel Saalburg
Coper , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Creed , Hr ., London Metropole u . Monopol
Gremers , Fr ., Scheveningen Villa Olanda
Cronenberg , Hr . Fahr . m . Tochter , Remscheid

Metropole u . Monopol

Daniels , Hr . Kfm ., Neuwied
Dannehen , Hr . Gutsbes ., Honnef .
Daude , Hr . Hauptm . a . D. m . Fr ., Götz i.

Detlefs , Hr . m . Tochter , Hamburg
Diem , Hr . Kfm ., Paris
Dilthey , Fr ., Krefeld
Drausnick , Hr . Major , Weingarten (WUrtt,
Drechsel , Hr . Fabrikdirektor , Darmstadt
v. Dreyse , Hr . Rent ., Erfurt
Dropikowska , Frl ., Frankfurt

Eberhard , Hr . Kfm ., Berlin
Eberhardt , Hr . Kfm ., Mühlau
Eisenbach , Hr ., Frankfurt
Eisenberg , Hr . Kfm ., Wehbach
Elfen , Hr . Kfm ., Koblenz

Fairer , Hr . Kfm ., Berlin
Felsenstein , Hr . Kfm . m. Fr ., Leipzig
Fiehtel , Hr . Kfm ., Köln
Finkes , Hr . Kfm ., Landau
Fischer , Hr . Kfm ., Wien
Förster , Hr ., Nürnberg
Frank , Hr . Fahr ., Stuttgart
Friebe , Fr . Hauptm ., Liegnitz
Friedemann , Fr ., Godesberg
Friedmann , Fr . m . Töcht ., Warschau
Friedrich , Hr . m . Fr ., Kassel
Friedrichs , Hr . Kfm ., Paris
Fürwentsches , Fr ., Dülken

Taunus -Hotel
Rhein -Hotel

Mark
Goldenes Kreuz

Römerbad
Europäischer Huf

Primavera
) , Kapellenstr . 8 I

Hotel Meier
Prinz Nikolas

Münchener Hof

Grüner Wald
Einhorn

Viktoria -Hotel
Evang . Hospiz

Hotel Krug

Grüner Wald
Central -Hotel
Grüner Wald

Hotel Berg
Central -Hotel

Reichspost
Einhorn

Römerbad
Wiesbadener Hof

Englischer Hof
Hansa -Hotel

Grüner Wald
, Hotel Fuhr

Gassner , Hr . Dr ., Mainz Pension Rupp
Geier , Hr . Kfm ., Neckargemünd Hotel Vogel
Geittinger , Hr . Kfm ., Köln Hotel Krug
Gerson , Hr . Kfm ., Lyon Grüner Wald
Gilbert , Hr . Oberpostassistent m. Fr ., Hachenburg , Reichspost
Glackemeyer , Fr . Senator Dr . m . Schwägerin , Hannover

Villa Monbijou
Gladstone , Hr . Reverend m. Frl ., Warrington

P agenstechers Augenklinik
Glaser , Hr . Kfm ., Erfurt Grüner Wald
Gottwalt , Hr . Rent . m . Fr ., Grosstabarz i . Th.

Wiesbadener Hof
Goudehout , Hr . m . Fr ., Paris Central -Hotel
Greve , Hr . Fahr ., Utrecht Hansa -Hotel
Grünbaum , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Gumm , Fr ., Beizweiler Augenheilanstalt
Gutacker , Hr . Kfm ., Offenbach Grüner Wald

Hauck , Hr . Kfm ., Eschwege Hotel Vogel
Hang , Hr . Architekt , Stuttgart Grüner Wald
Hayward -Pinch , Hr . Dr . med . m. Fr ., London , Nassauer Hof
Heimann , Hr . Kfm ., Brüssel Wiesbadener Hof
Hertzberg , Hr . Stud ., Marburg Prinz Nikolas
Hess , Hr ., Paris Prinz Nikolas
Hirsche , Fr ., Lüttich Biemers Hotel Regina
Hirschland , Fr . m . Tochter , Mannheim Villa Rupprecht
Holzhausen , Hr . Kfm ., Pforzheim Grüner Wald
Home , Hr ., Königshofen Augenheilanstalt
Hottinger , Hr . Kfm ., Pforzheim Grüner Wald
Hubrich , Hr . Strassenbahndirektor , Essen Hansa -Hotel

111ig , Hr . Rent . m . Fr ., Roisdorf Zwei Böcke
Jacobi , Herbert , Wallrabenstein Augenheilanstalt

T ag es -Fremd anlist a
nach den Anmeldungen vom 7. Februar 1913.

Jacobsson , Hr . Grossh . m. Tochter , Helsingborg , Kaiserbad
Jacobsen , Frl ., Fandern Saalgasse 36 I
Jeramec , Hr . m . Fr ., Paris Rose
Joseph , Hr . Kfm ., Stettin Palast -Hotel

Kaebe , Hr . Kfm ., Köln Europäischer Hof
Kaestner , Hr . Rechnungsrat m . Fr ., Rengsdorf (Kr . Neuwied)

Kl . Burgstrasse 9
Kappele , Hr . Kfm ., Altenkirchen
Kauimann , Hr . Ing . m. Fr ., Aachen
Kaul , Hr . Leut ., Mülhausen (Eis .)
Kessel , Hr .,
Kisgen , Hr . Weingutsbes ., Trier
Klein , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Knigge , Hr . Kfm ., Köln
Knödler , Frl ., Wetzheim
Knoop , Hr . Kfm ., Oldenburg
Koch , Hr . Fahr . m . Fr ., Riga
Koernig , Hr . Dipl .-Ing ., Berlin
Kreuscü , Hr . Fahr ., Aachen
Kreymer , Hr . Hauptm ., Quedlinburg
Krön , Hr . Kfm ., Elberfeld
Krueger , Hr . Fähnrich , Saarlouis
Küllmer , Hr . Kfm ., Hannover
lvurtze , Hr . Kfm ., Libau

Lampe , Hr . Kfm ., Berlin
Lange , Frl ., Charlottenburg
Lange , Fr . Stadtrat m . Tochter , Liegnitz
Latz , Hr . Dr ., Berlin
Lercher , Hr . Ing ., Stuttgart
Levin , Hr . Kfm ., Berlin
Leysner , Hr . m . Fr ., Krefeld
Lobbenberg , Hr . Kfm ., Köln
Loeb , Hr ., Mannheim
Loeb , Hr . Kfm ., Frankenthal
Loesch , Frl ., Obermendig
Loewenherz , Hr . Kfm ., Hamburg
Lohr , Hr ., Dresden

Wiesbadener Hof
Tatmus -Hutel

Wilhelmsheilanstalt
Augenheilanstalt

Hotel Weins
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald

Kaiser hof
Hansa -Hotel

Wiesbadener Hof
W ilhelmsheilanstalt

Grüner Wald
Wilhel mslieilans talt

Wiesbadener Hof
Continental

Grüner Wald
Schützenhof

Römer bad
Nassauer Hof
Central -Hotel
Grüner Wald

Primavera
Westfälischer Hof

Hansa -Hotel
Hansa -Hotel

Hospiz z. hl . Geist
Grüner Wald
Zum Falken

Mahlau , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
v. Mandelsloh , Hr . Oberleut ., Hannover Hotel Berg
Marcus , Hr ., Elberfeld Zur Stadt Biebrich
Mayer , Hr . General -Vertreter , Frankfurt Taunus -Hotel
Mayer , Fr . Oberleut ., Berlin Kuranstalt Dietenmühle
Mehlhorn , Hr . Fabrikbes ., Schweinsburg Reichspost
Michel , Hr . Kfm ., Düsseldorf Frankfurter Hof
Minde , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Möller -Holtkamp , Fr ., M.-Gladbach Schwarzer Bock
Moll , Hr . Oberleut ., Weingarten Wilhelmsheilanstalt
Morieng , Hr . Kfm ., Berlin Reichshof
Mort , Hr . Pfarrer m . Tochter , Dunton Green Prinz Nikolas
Müller , Hr . Kfm ., Sehlotheim
Müller , Hr . Kfm ., Baden -Baden
Müller , Hr . Kfm ., Staffel
Müller , Hr ., Langenselbold
Münch , Hr . Kfm ., Mannheim
v. Mussinan , Exzell ., Fr ., Murnau

Neiers , Hr ., Luxemburg
Neudorf , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Neugebauer , Hr . Kfm ., Bernau
Neumann , Hr . Kfm ., Reutlingen
Neumann , Hr . Kfm ., Berlin
Niemann , Hr . Kfm ., Frankfurt

v. Oesterreich , Hr ., Hamburg
Oettinger , Hr . Kfm ., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Hotel Krug

Union
Schützenhof

Wiesbadener Hof
Wilhelma

Kaiserhof
Schwarzer Bock

Einhorn
Erbprinz

Grüner Wald
Würzburger Hof

Rose
Wiesbadener Hof

Paine Stricker Dudok de Wit , Fr ., Overveen (Holland)
Villa Olanda
Grüner Wald

Schützenhof
Europäischer Hof

Sanatorium Dr . Lubowski
Hotel Meier

Nassauer Hof
Oranienstrasse 48 I

Peiseler , Hr . Kfm ., Remscheid
Petersen , Hr ., Kallundborg
Pfaff , Hr . Kfm ., Neckargemünd
Pietrkowski , Hr . Kfm ., Glogau
Prisemuth , Hr . Oberleut ., Kiistrin
Probst , Fr ., Godesberg
Pylipp , Fr . Prof ., Nürnberg

Queling , Hr . Rent ., Sterkrade Hospiz z. hl . Geist

Raetz , Hr . Leut ., Köln Kl . Burgstrasse 2
le Chevalier Jaques de Rappard , Hr ., Holland Rose
Regenhardt , Frl ., Guxhagen
Relrm , 2 Frl ., Koblenz
Rehn , Fr . Bankdirektor m . Jungfer , Essen
Remy , Hr. Fabrikant , Grenzhausen
Rendtel , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Riege , Hr ., Wohltorf
Robinson , Hr ., London
Roeltgen , Hr ., Steele
Rolfs , Hr . Kfm ., Wald
Reten , Hr . Dr ., Berlin
Rosenblatt , Hr . Kfm ., Berlin
Rosenbusch , Hr . Kfm ., Frankfurt
Rosenthal , Hr ., Villmar
Rosner , Hr . Kfm ., Berlin
van Rossem , Hr . Dr . jur . m. Farn ., Haag
Rothacker , Hr . Direktor m. Fr ., Gharlottenburg -Berlin

Hotel Adler Badhaus
Komtesse de Rouillö , Brüssel Hospiz z. hl . Geist
Rückeberg , Hr . Kfm ., Remscheid Zum neuen Adler
Rülke , Hr . Kfm ., Düsseldorf Hotel Berg
Rutter , Hr . Güterdirektor Dr ., Domäne Bobbergin b.

Angermünde Pension Maria

Schützenhof
Hospiz z. hl . Geist

Pension Stefanie
Nonnenhof
Nonnenhof

Rose
Wiesbadener Hof

Goldener Brunnen
Nonnenhof

Nassauer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Union

Europäischer Hof
Nassauer Hof

Schaffner , Hr . Kfm ., Aussig Taunus -Hotel
Schalie , Hr . Stud ., Abü Evang . Hospiz
Schaub , Frl ., Kassel Schützenhof
Seheier , Hr . Fabrikant in . Farn ., Nürnberg Nerotal 31
Scheller , Hr . Oberstabsarzt Dr ., Freiburg i . B.

Wilhelmsheilanstalt
Schenkalowsky , Hr . Kfm ., Stettin Hotel Adler Badhaus
Schild , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Schilling , Hr . Kfm ., Köln Wiesbadener Hof
Schimmel , Hr . Kfm ., Nürnberg Zum neuen Adler
Sehlaumann , Hr . Kfm ., Köln Taunus -Hotel
Schlicht , Fr . m. Tocht ., Strinz -Margaretae Hotel Krug
Schlosstein , Hr . Kfm ., München Grüner Wald
Schlitten , Hr . Kfm ., Radolfzell Grüner Wald
Schmidt , Hr ., Frankfurt Schützenhof
Schmitz , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Schüttgens , Hr . Garn .-Verw .-Insp ., Homburg v. d . H.

Wilhelmsheilanstalt
Schulz , Hr . Kfm ., Köln Hotel Krug
Schumacher , Hr . Ober -Ing ., Duisburg

Kuranstalt Dietenmühle
Schuster , Hr . Ober -Ing ., Nürnberg
Schwidop , Fr . m . Tochter , Danzig
Seidemeier , Fr . m . Tochter , Würzburg
Seklem , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Siebert , Hr . Direktor , Frankfurt
Siegele , Hr . Kfm ., Pforzheim
Siemsen , Frl ., Koblenz
Silbermann , Hr . Kfm ., Berlin
Söhngen , Hr.
Spiel , Frl ., Hamburg
Sprenger , Hr . Fabrikbes . m . Farn ., Düsseldorf
Stäps , Hr ., Bonn
Steeger , Hr . Kfm ., Ulm
Steinmetz , Hr . Kfm ., Köln
Stephan , Hr ., Kloppenheim
Stell , Hr . Kfm ., Gr .-Bieberau
Stommel , Hr ., Haspe
Strimbau , Hr . Ing . m . Fr ., Moskau

Hansa -Hotel
Minerva
Erbprinz

Central -Hotel
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Hospiz z. hl . Geist
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Hotel Berg

Villa Küster
Zum Kranz

Grüner Wald
Einhorn

Augenheilanstalt
Palast -Hotel
Schützenhof
Villa Küster

Baronesse v. Stromberg , Welfersholz b. Hettstedt
Villa Borussia

Sussmann , Hr. Fabrikant m. Fr ., Osterog (Russland)

Sussmann , Fr ., Osterog (Russland)
Privathotel Intra
Privathotel Intra

Timmermann , Hr . Kfm ., Heidelberg
Tonnach , Fr ., Dülken
Torlad , Hr . Direktor m . Fr ., Essen
Titbecke , Hr . in . Farn ., Hannover

Grüner Wald
Hotel Fuhr

Hansa -Hotel
Wiesbadener Hof

Vaassen , Hr . Kfm ., M .-Gladbach
Venz , Hr ., Vöschendorf
Virnly , Hr ., Brüssel
Volk , Hr . Kfm . in . Fr ., Hamburg
Vonarberg , Hr . Kfm ., Berlin

Nonnenhof
Schützenhof

Rose
Hotel Happel
Grüner Wald

Wagner , Hr ., Hofheim
Walter , Hr . Stadtrat in. Fr ., Mühlhausen i.

Wiesbadener Hof
Th.

Schwarzer Bock
Weber , Hr . Kfm ., Köln Einhorn
de Weerth von Vettelhoven , Hr . Fideikommissbes . m . Fr .,

Burg Vettelhoven
Weilinghaus , Fr ., Köln
Weinberg , Hr . Kfm ., Zootz
Werner , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf
Werner , Hr . Kfm ., Koblenz
Wirth , Fr ., Beehtoldsheim
Wittich , Hr . Oberleut ., Bremen
Wolf , Hr . Kfm ., Berlin

Metropole u . Monopol
Villa Primavera
Sächsischer Hof

Central -Hotel
Central -Hotel

Augenheilanstalt
Wilhelmsheilanstalt

Nonnenhof

Pension Heimberger
Goldenes Kreuz

Zanger , Hr . m . Fr ., Lodz
Ziegler , Hr . Kfm ., Schwginsfurt
Zimmermann , Hr . Bürgermeister m. Fr ., Einsheim

Evang . Hospiz
Zuckschmardt , Hr . Dr . med . m. Fr ., Elbing i . Westpr.

Astoria -Hotel
Zwick , Fr ., Berlin Schwarzer Bock

Bericbt über die Fremdenfreqnenz.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 6. Februar . . . . 8 091 4 538 12 629
Am 7. Februar . . . . 268 93 361

Zusammen . . 8 359 4 681 12 990

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich:
Städtisches Verkehrsbüro.

Hotel Quisisana, Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11. — Fremdenliste vom 4. Februar 1918.
Mrs. Hockmeyer . Grossgrundbesitzer Tidemann und Frau mit Bed . Frln . Weigt . Mr. u. Mrs. Ealeigh . Herr Leslie Gordon und Frau. Frau Keding . Frl . Stecher Major und Bezirks-Chef
Freiherr von Malchus . Frl . van Spreekens . Herr Liebermann u. Frau. Herr Oppenheim mit Frau und Bed. Mr. und Mrs. J. Bell . Herr Jacoby . Hauptmann von Beerfelde . Frau von Moisy
Leutnant von Klahr. Mr. u. Mrs. Wilson . Miss Wilson . Herr Dietzel . Herr Kanitzer . Frau Mantels . Fräulein Baker. Frau Kraefft u. Frl . Tochter. Kaiser!. Deutscher Konsul Mohr u. Frau
Fräulein Nyquist . Frl . Sorin. Herr Dalbkermeyer . Kommerzienrat ScheibJer u. Frau. Herr von Appen. Major a. D. u. Rittergutsbesitzer von Plötz u. Frau. Rittergutsbesitzer von Nathusius
m. Bed. Herr Carl Ney m. Frau. Fräulein Meyer. Fabrikbesitzer Dick m. Familie , Gouvernante u. Bedienung . Herr Brainin . Rittergutsbesitzer Freiherr v. Bülow u. Frau . Oberstleutnant a. D
u. Rittergutsbesitzer Schmidt von Schwind , Frau Sluiter m. Familie u. Bed . Rittergutsbesitzer von Zepelin . Konsul Hedmann. Herr Rittmeister von Buch u. Frau. Frl . Schmidt v. Schwind'
Leutnant Heunert u. Frau. Rittergutsbesitzer Staunau u. Frau . Herr Simon. Rittergutsbesitzer Stroehmer . Herr Gärtner. Frau Guggenheimer . Herr von L’Estoeg . Herr Fähnrich v . Peutz
Herr zur Nedden . Frl . Bischof . Frau Konsul Kürsten . Leutnant Freiherr von Richthofen.

Taunus-Bar
Rheinstrasse 19

Rendezvous der vornehmen Welt

Täglich Künstler-Konzerte.

M eröffnet

10818

Erstklassiges internationales
Töchter-Institut „Almonte“

73 Walkmlllilstrasse 73.
WIsBonsohaftllohos und Haushaltung « - Pensionat gesell-
sohaftl . Ausbildung —Akad . Mal - u . Zelohensohule geleitet
durch akad. Maler. Warm empfohlen von Eltern . Umgangssprachen franz
und engl , auch Italien . 4 Natlonallehr . im Hause . Sorgf . Pflege und
Erziehung . Grosses Haus. (Zentralheiz , elektr . Licht ). — Herrliche Waldlage.
Prospekte , Ia . Referenzen und Ansichten durch die Vorsteherin:
10646 Frau Hetty Klndsoher.

fcll|||̂ 1
Gummimäntel

für Damen und Herren in reichster
Auswahl empfehlen

Baeumoher & Co.,
Ecke d. Langgasse u. Schützenhofstr.
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| Gustav Kölker1
Luisenstr . 5

I Feine Herrenmode I
nach Mas». 1071719Tel.2146. Engl,spoken. |

Lapr wiUiMiji
Aufträge nach Mass

Herrn . Stickdorn,
10742 Gr. Burgstr. 2.

Schuh -Lager 10731
Franz Westphal

Schuhmachermeister
Wiesbaden, Bärenstrasse2Grosse Auswahl
Anfertigung nach Mass, sowie
alle Beparat. zu reellen Preisen.

Straussfedena»
Manufaktur

iBlancki
Engros Wiesbaden Detail .

' Friedrichstr. 39, I. Stock, I
; Ecke Neugasse. |

Grösstesu.reichhaltigst. |
Lager. Billigste Preise. [

Beste Bezugsquelle. I

Pension Christa
zunächst der Wilhelmstrasse

Friedrichstrasse 18 1
Gut möbl. Zimmer mit und ohne

Pension für jede Zeitdauer. 10722

Wiesbaden

Pension Pflog
Adelheidstrasse 43

Altrenommiertes Haus
Massige Preise mit und

ohne Pension. 10737

Fremdenpension
Inh.: Frau M. X.erg

Luisenstr. IC Wiesbaden Luisenstr. 16
Feine ruhige Lage, nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.
Anerkannt gute Küche, v Massige Preise..-. Elektrisches Licht. Bäder im Hause. .'.

Gemütlicher Winteraufenthalt hei er-
mässigten Preisen. 10789

M

Bekanntmachung.

vom

Ordnung
für die

Erhebung einer Kurtaxe.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung

7. April 1911 wird folgende Ordnung erlassen.
§ 1 Kurtaxpflicht.  Jeder Fremde, der länger als fünf Tage —

einschliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden verbleibt , wird als
Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, für die gesamte Dauer seines hiesigen
Aufenthalts Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag sich nach den nachfolgenden
Bestimmungen regelt . . , .

Ausgenommen sind Fremde, die als sogenannter Hausuesucn bei 111er
wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden, und solche, die nach-
weisen, dass ihr hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken,
als denjenigen der Kur, der Erholung oder der Unterhaltung dient.

§ 2. Knrtaxkarten.  Als Quittung über die erfolgte Zahlung der
Kurtaxe werden Knrtaxkarten ausgestellt . Es werden Karten mit voller
Berechtigung (Vollkarten) und Karten mit teilweisen Berechtigungen (Teil-
karten) ausgegeben. , , „ ,

Die Vollkarte berechtigt zum Besuche des Kurhauses und des Koch
hrunnens nach Massgabe der unten folgenden Bestimmungen.

Wer auf die Vollkarte verzichtet, erhält auf Antrag anstatt der Voll¬
karte eine Teilkarte und zwar nach seiner Wahl entweder eine Kurhauskarte
oder eine Kochbrunnenkarte ausgestellt.

§ 3. Die Kochhrunnenkarte berechtigt zum Besuche des Kochbrunnens
und der Trinkkur und der daselbst stattfindenden Konzerte.

Die Kurhauskarte berechtigt zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr
übergebenen Bäume des Kurhauses und aller regelmässigen Konzerte im
Kurhaus und im Kurgarten . Zum Besuche der Künstlerkonzerte und be¬
sonderer Veranstaltungen berechtigt die Karte nicht.

Die Vollkarte berechtigt in diesem Umfange (Ahs. 1 u. 2) zum Besuche
des Kochbrunnens und des Kurhauses. .

§ 4. Beikarten.  Wer eine Hanptkarte löst, kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen, soweit es sich um Familienmitglieder
Hauslehrer, Erzieher, Erzieherinnen, Sekretäre oder Sekretärinnen handelt,
statt der Hauptkarten die im Tarif vorgesehenen Beikarten  lösen . _ (Für
die Benutzung des Kochbrunnens allein werden solche Beikarten jedoch
nicht ausgestellt .) . . .... .

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten , minderjährige Sonne,
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder
3jHÖ*6S6x16H

b Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen Hauptkarte
ausgestellt.

§ 5. Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

hei einer Aufenthalts¬
dauer, in welche die

ersten fünf Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden von

des Kochbrunnens
und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hanptkarte

10 Tagen
3 Wochen
6 Wochen
3 Monaten
6 Monaten

12 Monaten

Jt
10
20
85

50
60
70

Beikarte

M
6

12
22

30
40
50

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hauptkarte Helkarte

Jt
7

14

24

35
45
55

des Koch-
brunnens

14
20
25
30

4

14

20
25
30

ÜBiEÄMTUCHE
MN -MiMMM»
EISENBAHK-VSCHLAR
IWAGEN-BILLETSQJI
LANGGASSE48 1
1W REISEBUREAUI
LRETTENMÄY .ER
AMTUCHESSTADTBUREAU DER PREU5S.HES5.
STAATSBAHNENUAGENTUR DER INTERNATION

SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.Ê )
TOampferblllstts füs* alle

Dampferllnlen . 10705

Bei Verlängerung des Aufenthalts über die Zeit hinaus, für wslßhi;
Kurtaxe bezahlt ist , kann der Fremde der weiteren Zahlungspflicht nach
seiner Wahl in folgender Weise genügen:

1. Zu allen gelösten Karten können beliebig oft Knrtaxkarten (Haupt-
und Beikarten) für die Dauer von 10 Tagen und zwar nach Wahl sowohl
Vollkarten wie Teilkarten gelöst werden.

2. Der Umtausch von gelösten Knrtaxkarten (Haupt - oder Beikarten)
gegen länger gültige — und zwar nach Wahl Vollkarten oder Teilkarten—
ist nur dann zulässig, wenn der Wert der neuen Karte den Wert der bisher
gelösten Karten übersteigt ; der Gesamtwert der bisher gelösten Karten wird
dann auf die neue Karte angerechnet. Für nicht voll ausgenutzte Karten
findet eine Bückvergütung nicht statt.

8 6. Jedem Fremden, der innerhalb der ersten fünf Tage seines
Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat , wird eine Karte nach seiner Wahl
durch den Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen

Es liegt daher im Interesse der Fremden sofort eine Karte zu
lösen , damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen Aufenthalts in den
Genuss der mit dem Besitz der Knrtaxkarten verbundenen Berech-

^ Jedem Fremden, der nicht rechtzeitig vor Ablauf der Zeit, für welche
die Kurtaxe bezahlt war, eine neue Kurtaxkarte , gernäfs den Bestimmungen
in 8 5 d O. löst, wird eine Kurtaxkarte der zuletzt bezogenen Art (Voll¬
oder Teiikarte ) von dem Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort

^ 8 7̂. Für auswärts wohnende approbierte Aerzte und für deren Ehe¬
frauen, minderjährige Söhne und unverheiratete Töchter werden gegen
Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten ausgestellt , die zum Besuche des
Kurhauses und des Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Voll¬
karten berechtigen.

§ 8. Befreit von der Kurtaxe sind, sofern sie keinen Anspruch ant
den Besuch des Kurhauses, der Konzerte und des Kochbrunnens machen

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne Omziersrang.
2. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten, die zum Hausstande der

Kuigaste^ gehöieu. ^ Hilfsbe aürftigkeit durch amtliche Zeugnisse nach-
weisen und den betreffenden Antrag an die städtische Kurverwaltung stellen.

§ 9. Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kurhauses und des
Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal vorgezeigt werden.

Sie lauten auf den Namen des Kurgastes und sind nur persönlich gültig.
MissbräuchlicheBenutzung verstösst gegen strafgesetzliche Bestimmungen

und hat Einziehung der Karte zur Folge. . . ... . .
8 10. Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind schriftlich

an die Kurverwaltung zu richten . Sie haben keine die Zahlung der Kurtaxe
aufschiehende Wirkung. . . . , . , . ,_ ,,

8 11. Wohnungsgeher, die der ihnen  obliegenden An- und Abmelde-
pflicht der hei ihnen eingekehrten Personen nicht genügen oder bezüglich
des Aufenthalts dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich unrichtige
Angaben machen, haften der Stadtverwaltung für den ihr dadurch ver¬
ursachten Ausfall an Kurtaxgeldern , abgesehen von eventueller strafrecht¬
licher Verantwortung.

8 12 Tageskarten.  Es werden zum Besuche des Kurhauses und
der regelmässigen Konzerte für einen Tag berechtigende Karten ausgegeben
und zwar Tageskarten zu 1.50 Mk., gültig für den ganzen Tag, Eintritts
karten zu 1 Mk., zum einmaligen Eintritt berechtigend.

Znm Besuch des Kochbrunnens und der Trinkkur werden Tageskarten,
gültig für den ganzen Tag zu 50 Pfennig, zum einmaligen Eintritt berechtigend
zu 40 Pfennig ausgegehen. . , , „ . ,

§ 13. Die für die Kurtaxkarten und Tageskarten eingehenden Gelder
werden von den übrigen städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur
zu solchen Zwecken und Anlagen verwendet, welche dem Kurverkehr der
Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

§ 14. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. Juni 1911 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Knrtaxordnnng vom 27. Dezember 1909 ausser Kraft

Wiesbaden,  den 12. April 1911. ver Magistrat.
Genehmigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschusses vom 24. Mai 1911.

* (B . A . 635/11 ).

Hotel und Badhais
„zum goldenen Kreuz"

« Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle . 10602
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Aller moderner Komfort.
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' Zweckmässige
feine Domen - Unfer^
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hosen Direcfoir-Hoser
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f Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden

in

Wein -Saal

Restaurant allerersten Ranges.
Diners und Soupers von Mk. 2,50 an, sowie nach

beliebiger Zusammenstellung.
mit Jlebcnraumeii, Gesell¬
schaftszimmer f. Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften, Thfe-dansants etc.
Reiehhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Nach Schluss des Theaters fertige Platten

und Soupers von Mk. 2,50 an.
Pilsener Urquell Münchener Expertbier

BUrgorl. Brauhaus. LOwenbr&u.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 10608
Spezialität: Rheingauer Grlglnal-GewSchse.

« , Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers«. Königs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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jülilchkuranstatt Kurpark,M»/»«>/» -
Grösste und älteste Anstalt unter Kontrolle des Vereins der Aerzte Wies¬

badens, liefert
Kur- und Kindermilchj roh und sterilisiert,
von eigen geimpften Schweizerkühen, täglich zweimal frisch ins Haus, ferner
Dlokmllch , Kefyr , Maja Yoghurt , Kur- Rahm , alle Sorten
Säuglingsmlloh etc. , 10784

Ausschank im Anstaltsgarten am Ende des Kurparks , Haltestelle der
Elektr . Bahn Tennelbachstrasse.

Die Anstalt ist ganz neu erbaut und eine Sehenswürdigkeit I . Banges
Besichtigung gerne gestattet . Hochachtungsvoll

Parkstrasse 101. Tel. 33«. Der Besitzer : Oarl Wagner.

Marktstrasse 34 Marktstrasss 34

Weinsalon Haitianer
Bar

Feinstes und vornehmstes Etablissement am Platze

JDift 10343a

I . Y. : Hugo Halverscheidt«

Konditorei u. Cafe „ Vergor
nahe Kurhaus 2 BÜPeilStraSSe 2 u. Kochbrunnen.

Empfehle
Kaffee — Tee — Chocolade — Caoao — Milch

Vorzügliche Gebäcke — Kuchen und Torten.
Echt holländische Liköre per Gl. 25 Pfg., in Flaschen 1.25, 2.50 Mk.

— Wiesbadener  Pflaumen und Ananastorten. — ——

Dr. phil. Adele Reuter
übernimmt:

Kunstgeschichtliche Kurse
in Fremdenpensionen und im eigenen Hanse,

Abendvorträge,
Einzelunterricht in. Kunstgeschichte
sowie Führungen zur Besichtigung von Museen und

Kunstdenkmälern der Umgegend. . ~ ,1 0718
Wiesbaden , Amselberg 2. Tel . 4744.
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